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Windburg mit Fernblick
Felsen auf dem Osternoher Schlossberg freigelegt

OSTERNOHE — Rund um die so-
genannte Windburg am Schlossberg 
in Osternohe laufen derzeit aufwän-
dige Holzfällungen mit einem Seil-
bagger. Nach Abschluss der Akti-
on gibt es durch die Freistellung der 
Felsformation einen weiten Fernblick 
in die nordöstliche Richtung sowie 
auf die Burg Hohenstein. Zusätzlich 
zur Aufwertung aus Naturschutz-
sicht.

Schon vor vielen Jahren wünsch-
te sich der Wegemarkierer des Frän-
kischen Albvereins einen Aussichts-
punkt, bei dem auch der Wanderer 
im Osternoher Tal in den Genuss ei-
ner Fernsicht kommt. Ein Aussicht-
sturm auf den Felsformationen der 
sogenannten Windburg wäre dabei 
natürlich das Optimum, waren sich 
der Bürgermeister und der Wegewart 
einig. Aus Kostengründen kann dies 
jedoch nicht realisiert werden. 

Da das Waldgebiet um den zerklüf-
teten Fels herum von den Staatsfors-
ten betreut wird, setzte man sich mit 
dem zuständigen Revierleiter in Ver-

bindung. Auch Forstdirektor Christi-
an Kölling vom Forstamt Hersbruck 
sowie Bernhard Schönmüller, Be-
triebsleiter vom Allersberger Staats-
forstbetrieb, besichtigten den ange-
dachten Aussichtspunkt. Bei einem 
ersten Termin vor Ort schien noch 
alles irgendwie machbar. Man 
brauchte allerdings eine konkretere 
Planung und deshalb trat man mit ei-
nem Architekten in Kontakt, der sich 
auf Aussichtstürme spezialisiert hat. 
Es kam zu einem erneuten Treffen 
auf dem mit über 600 Meter höchs-
ten Punkt im Schnaittacher Gemein-
degebiet und dabei dämpfte der Ar-
chitekt die freudige Erwartung zum 
Bau eines Aussichtsturmes etwas. 

Da nun dieses Waldgebiet ohne-
hin einer forstlichen Aufwertung un-
terzogen werden sollte, setzten sich 
die Verantwortlichen mit der Natur-
schutzbehörde in Verbindung, die 
sich nicht gegen eine Freistellung 
des Felsens aussprach. Von Beginn 
an war klar, dass diese Maßnahme 
nicht mit dem sonst üblichen Groß-
geräten, sprich Harvester und For-

warder, möglich sein wird, sagt Mi-
chael Ludwig vom Staatsforstrevier 
in Hersbruck. Er entschied sich für 
den Einsatz eines deutlich teureren 
Seilbaggers. Der wesentliche Vorteil 
dabei ist, das keine separaten Rücke-
gassen angelegt werden müssen und 
dadurch der schmale Wanderweg 
sowie der unterhalb gelegene jun-
ge Ahornbestand nicht in Mitleiden-
schaft gezogen werden. 

Jonas Stielper, Chef der gleichna-
migen Firma aus Gößweinstein, ist 
jetzt seit über zwei Wochen mit sei-
nen Leuten aktiv und zieht Baum für 
Baum über den Steilhang mit dem 
25-Tonnen-Bagger bergauf. Stielper 
hat sich auf anspruchsvolle und pro-
blematische Holzfällarbeiten spezia-
lisiert. Natürlich gehört auch das Rü-
cken der umgesägten Bäume dazu. 
Im Fall der Windburg war dafür ein 
kleiner Forstspezialschlepper, ein 
sogenannter Skidder, der kein Trans-
portgestell integriert hat, im Einsatz. 
Mit extra breiten Reifen ausgerüstet 
konnte das Zuggerät auch durch den 
Felsdurchbruch am Pfinzigweg fah-
ren und so einen Teil der Holzernte in 
den Bereich des 50 Meter hohen Digi-
talfunkmastes schleppen. 

Da solche Arbeiten in den nordbay-
erischen Staatsforstbetrieben nicht 
alltäglich vorkommen, besichtigte 
eine Delegation von Revierleitern der
Bayerischen Staatsforsten in Regens-
burg diese ungewöhnliche Aktion.
Fazit der Männer aus den Mittelge-
birgsregionen: Für kurze Steilhänge 
ist diese Alternative im Gegensatz zu 
einer Seilbahn aus Kostengründen 
zu bevorzugen. Unternehmer Stiel-
per erklärte anschaulich in der Pra-
xis die Vorteile dieser Methode mit-
tels Seilbagger, dessen Winde bis zu 
16 Tonnen ziehen kann. 

Etwa 600 Festmeter, vorwiegend 
Buchenholz, werden nach Abschluss
der Arbeiten aus dem Wald entnom-
men worden sein. Während dieser 
Zeit bleibt das Teilstück des belieb-
ten Paul-Pfinzing-Wanderweges ge-
sperrt. Und wenn nun im nächsten
Frühjahr die Sonnenstrahlen auf den
Fels treffen, werden sich hier auf der 
Windburg nicht nur die Wanderer
freuen, sondern licht- und wärmelie-
bendes Getier, wie beispielsweise die
Eidechse, werden sich hier sicherlich 
wohlfühlen können.
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 A
uf G

rund von A
rt. 22 A

bs. 2 und A
rt. 26 A

bs. 1 Satz 1 K
om

m
ZG

 
sow

ie A
rt. 23 und A

rt. 24 A
bs. 1 N

rn. 1 und 2, A
bs. 2 und 3 der G

e-
m

eindeordnung (G
O

) sow
ie A

rt. 34 A
bs. 2 Satz 1 des B

ayerischen 
W

assergesetzes (B
ayW

G
) erlässt der K

analisations-Zw
eckverband 

"Schw
arzachgruppe" folgende Satzung:  

 
§ 1 

Ö
ffentliche E

inrichtung 
(1) D

er Zw
eckverband betreibt eine öffentliche Einrichtung zur A

b-
w

asserbeseitigung 
(Entw

ässerungseinrichtung) 
für 

das 
von 

der 
zw

eckverbandseigenen Entw
ässerungsanlage entsorgte G

ebiet.  
(2) A

rt und U
m

fang der Entw
ässerungseinrichtung bestim

m
t der 

Zw
eckverband. 

(3) Zur Entw
ässerungseinrichtung gehören zusätzlich zu den im

 öf-
fentlichen Straßengrund liegenden Teilen der G

rundstücksanschlüsse 
auch die im

 G
rundstück des G

rundstückseigentüm
ers liegenden Teile 

der G
rundstücksanschlüsse bis zu m

axim
al 1 m

 Entfernung, gem
essen 

ab der G
rundstücksgrenze. 

    

 § 2 
G

rundstücksbegriff, V
erpflichtete 

(1) G
rundstück im

 Sinn dieser Satzung ist jedes räum
lich zusam

m
en-

hängende und einem
 gem

einsam
en Zw

eck dienende G
rundeigentum

 
desselben Eigentüm

ers, das eine selbstständige w
irtschaftliche Einheit 

bildet, auch w
enn es sich um

 m
ehrere G

rundstücke oder Teile von 
G

rundstücken im
 Sinn des G

rundbuchrechts handelt. Sow
eit rechtlich 

verbindliche planerische V
orgaben vorhanden sind, sind sie zu be-

rücksichtigen.  
(2) D

ie in dieser Satzung für G
rundstückseigentüm

er erlassenen V
or-

schriften gelten auch für Teileigentüm
er, Erbbauberechtigte, W

oh-
nungseigentüm

er, 
W

ohnungserbbauberechtigte, 
N

ießbraucher 
und 

sonstige zur N
utzung eines G

rundstücks dinglich B
erechtigte. V

on 
m

ehreren dinglich B
erechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; 

sie  haf ten a ls G
e sam

t schul dner .  
 

§ 3 B
egriffsbestim

m
ungen 

Im
 Sinn dieser Satzung haben die nachstehenden B

egriffe folgende 
B

edeutung:  
1. A

bw
asser 

ist das durch häuslichen, gew
erblichen, landw

irtschaftlichen oder 
sonstigen G

ebrauch in seinen Eigenschaften veränderte W
asser und 

das 
bei 

Trockenw
etter 

dam
it 

zusam
m

en 
abfließende 

W
asser 

(Schm
utzw

asser) sow
ie das von N

iederschlägen aus dem
 B

ereich von 
bebauten oder befestigten Flächen gesam

m
elt abfließende W

asser 
(N

iederschlagsw
asser). 

D
ie 

B
estim

m
ungen 

dieser 
Satzung 

gelten 
nicht für das in landw

irtschaftlichen B
etrieben anfallende A

bw
asser 

(einschließlich Jauche und G
ülle), das dazu bestim

m
t ist, auf landw

irt-
schaftlich, forstw

irtschaftlich oder gärtnerisch genutzte B
öden aufge-

bracht zu w
erden; nicht zum

 A
ufbringen bestim

m
t ist, insbesondere 

das häusliche A
bw

asser.  
2. K

anäle 
sind M

ischw
asserkanäle, Schm

utzw
asserkanäle oder R

egenw
asserka-

näle einschließlich der Sonderbauw
erke w

ie z. B
. Schächte, R

egenbe-
cken, Pum

pw
erke, R

egenüberläufe.  
3. Schm

utzw
asserkanäle 

dienen ausschließlich der A
ufnahm

e und A
bleitung von Schm

utzw
as-

ser.  
4. M

ischw
asserkanäle 

sind zur A
ufnahm

e und A
bleitung von N

iederschlags- und Schm
utz-

w
asser bestim

m
t.  

5. R
egenw

asserkanäle 
dienen ausschließlich der A

ufnahm
e und A

bleitung von N
ieder-

schlagsw
asser.  

6. Sam
m

elkläranlage 
ist eine A

nlage zur R
einigung des in den K

anälen gesam
m

elten A
b-

w
assers einschließlich der A

bleitung zum
 G

ew
ässer.  

7. G
rundstücksanschlüsse sind  

- bei Freispiegelkanälen:  
die Leitungen vom

 K
anal bis zum

 K
ontrollschacht. Ist entgegen § 9 

A
bs. 3 Satz 1 EW

S kein K
ontrollschacht vorhanden, endet sow

eit 
nichts anderes vereinbart der G

rundstücksanschluss an der G
rund-

stücksgrenze; und w
enn zusätzlich Leitungen auch im

 G
rundstück des 

G
rundstückseigentüm

ers liegen in m
axim

al 1 m
 Entfernung davon. 

- bei D
ruckentw

ässerung:  
die Leitungen vom

 K
anal bis zum

 A
bw

assersam
m

elschacht. 
8. G

rundstücksentw
ässerungsanlagen sind 

- bei Freispiegelkanälen:  
die Einrichtungen eines G

rundstücks, die der B
eseitigung des A

bw
as-

sers dienen, bis einschließlich des K
ontrollschachts. H

ierzu zählt auch 
die im

 B
edarfsfall erforderliche H

ebeanlage zur ordnungsgem
äßen 

Entw
ässerung eines G

rundstücks (§ 9 A
bs. 4). Ist entgegen § 9 A

bs. 3 
Satz 1 EW

S kein K
ontrollschacht vorhanden, endet die G

rundstück-
sentw

ässerungsanlage m
it dem

 B
eginn des G

rundstücksanschlusses. 
- bei D

ruckentw
ässerung: 

die Einrichtungen eines G
rundstücks, die der B

eseitigung des A
bw

as-
sers dienen, bis einschließlich des A

bw
assersam

m
elschachts.  

9. K
ontrollschacht 

ist ein Ü
bergabeschacht, der zur K

ontrolle und W
artung der A

nlage 
dient.  
10. A

bw
assersam

m
elschacht (bei D

ruckentw
ässerung)  

ist ein Schachtbauw
erk m

it Pum
pen-und Steuerungsanlage.  

 

Mit Hilfe eines Seilbaggers wurden die gefällten Stämme waldschonend bergaufwärts gezogen.  Foto: Schuster

Nach den Fällarbeiten können Wanderer nun von der Osternoher Windburg aus, dem höchsten Punkt im Schnaittacher 
Gemeindegebiet den Blick weit über die fränkische Landschaft schweifen lassen.


